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Klimaschutz
im Bundestag

Netzentlastung und Netzausbauvemeidung durch dezentralen Ausgleich von 
Verbrauch und Ezeugung in Gebäuden und Gebäudenetze

Dr. Jörg Lange, 
Wissenschaftlicher Referent Klimaschutz im Bundestag KiB e.V., Freiburg, Berlin

im Rahmen des 47. Fachgespräch der Cleaingstelle EEG | KWKG
 Dezentrale Ezeugungs- und Verbrauchskonzepte -

Ausgewählte Ergebnisse aus einem Projekt „Kommunale sektor- und 
spatenübergreifende Energieleitplanung KSSE“

- gefördet mit Mitteln der Deutschen Bundesstiftung Umwelt -

Hezlich Willkommen

Projektpartner
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im BundestagAusgewählte Fragen/Thesen des Votrags und des KSSEProjekt?

ü Flexibilität vor Ort spart Netzausbau?

ü Ohne die Nutzung der Flexibilitätsoptionen vor Ort
wird Energiewende zu teuer und ggf. scheitern?

ü Kommunale Planung muss sich auch um zusätzlich
benötigten Strom und die Infrastrukturplanung
kümmern?

Sicht der Praxis?
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Endbeicht wird voraussichtlich Ende Juni/Anfang Juli 24 veröffentlicht.
Er enthält u.a.

• Auswetung einer Onlineumfrage von Expeten aus der Praxis zum GEG, WPG 
93 Fragen / 339 Antwotende).

• Auswetung von 66 kommunalen Wämeplänen in Baden-Wüttemberg

• Auswetung zahlreicher Fallbeispiele energetischer Sanieung zu Residuallast,
Flexibilität und Kosten

• Energetische Betrachtung zur Residuallast von Beirat Matthias Seelmann-Eggbet

Übersicht zum KSSE  Projekt

Projektpartner KSSE

- gefördet mit Mitteln der Deutschen Bundesstiftung Umwelt -
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• GEG & WPG berücksichtigen Auswirkungen auf Strombedarf und
Infrastrukturausbau unzureichend.

• Kraftwerksstrategie (Ausschreibung) und Kapazitätsmarkt bisher ohne 
Flexibilitätsanreize auf regionaler oder lokaler Ebene (Fortschreibung KWKG?).

• Gebäudeenergiegesetz (GEG) und Wärmeplanungsgesetz (WPG) sowie 
Langfristszenarien weitgehend fokussiert auf die Wärme/Wärmepumpe.

• GEG, WPG oder auch BEG enthalten keine/kaum Anreize zur Nutzung dezentraler
Flexibilitäten.

• Auch die Kraft-Wärme-Kopplung als eine Form der Flexibilität im GEG nicht
genannt. Wie die Reform des KWK-G im Rahmen der Kraftwerksstrategie 
entwickelt wird, ist unklar, welche Rolle Biogas-Speicherkraftwerke spielen können
auch (Biomassestrategie)?

• Bislang kaum Flexibilitätsanreize die vor Ort ankommen.

Ausgangslage  Dezeitige Politik
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Wann kommen nodale Preise?

Ausgangslage: Netzentgelte steigen!

Energiemengen und Kosten des Netzengpassmanagements (smard.de)

Netzentgelte 2024 nach BDEW Strompreisanalyse Feb. 2024 (zum 1.1.2024
11,51 Cent/kWh (allein aus den Übetragungsnetzen 6,43 Cent/kWh) 
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Die Kuzstudie „Eine Abschätzung der Netzausbaukosten und die
resultierenden Netzentgelte für Baden-Wüttemberg und Deutschland zum

Jahr 2045“ des EWI Köln schätzt den Netzausbaubedaf für Deutschland auf 
732 Mrd. €, davon für das Veteilnetz 430 Mrd.€. Der Netzausbaubedaf in
Deutschland zum Jahr 2045 würde danach eine Steigeung der Netzentgelte 
um 18,0 Cent/kWh für Haushaltskunden, 15,2 Cent/kWh für Gewerbekunden

und 7,0 Cent/kWh für Industiekunden ergeben. Damit würden sich laut der 
Studie die Netzentgelte der Haushaltskunden, mit Bezug auf das Jahr 2024,
mehr als verdoppeln (ef.Ruhr GmbH 2024.

Netzausbau könnte Netzentgelte mehr als verdoppeln?

Netzentgelte 2024 nach BDEW Strompreisanalyse Feb. 2024
(zum 1.1.2024 11,51 Cent/kWh
(allein aus den Übetragungsnetzen 6,43 Cent/kWh) 

18 Cent/kWh bis 2045 für Haushaltskunden ???

Bei der Abschätzung wurde eine Abschreibungsdauer von 40 Jahren, eine zu 40 % auf Eigenkapital und 
zu 60 % auf Fremdkapital veteilte Kapitalstuktur und eine Vezinsungsrate von 5,5 % WACC der 
jährlichen Kapitalkosten angenommen.
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Wämeezeuger in 
Fenwämenetzen T45Strom 2021
zu T45Strom*T45-Strom T45-Strom* (Update)

(aus Langfistszenaien 2024, S. 14

Ausgangslage: Szenaien und Praxis

Revision2024Szenaio 2021

Ausbau Großwämepumpen
offensichtlich vezöget
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GEG 16.10.23

120.000
154.000

236.000

356.000

108.000
88.000 99.500

60.500
46.000

0

100.000

200.000

300.000

400.000

500.000

2020 2021 2022 2023 Q1 2023 Q2 2023 Q3 2023 Q4 2023 Q1 2024

Entwicklung Wämepumpenabsatz in Deutschland

Ausgangslage: Szenaien und Praxis

6 Mio. bis 2030?

Quelle BDH
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• Residuallast

• GEG umfasst auch Gebäudenetze (bis 16 Gebäude).
Daunter auch viele Nichtwohngebäude Gewerbe & Industie).

• Was bedeutet Stromnetzausbau für die Netzentgelte?

• Monitoing?

• Regelung?

• Abbau oder Umbau Erdgasnetz?

• …

Zu beachten?
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Entwicklung der Residuallast in Deutschland 2030?

ohne Speicher und Lastverschiebung
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Stromezeugung durch Eneuerbare und Stromverbrauch Baden-Wüttemberg Januar 2023
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Stromezeugung durch Eneuerbare und Stromverbrauch Baden-Wüttemberg Juli 2023

Stromezeugung durch Eneuerbare und Stromverbrauch Schleswig-Holstein Januar 2023

Stromezeugung durch Eneuerbare und Stromverbrauch Schleswig-Holstein Juli 2023
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Daten CO2Map

Residuallast  EE in Baden-Wüttemberg & Schleswig Holstein 2023?
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Stromverbrauch und Herkunft in Baden-Wüttemberg Januar, Febuar 2023

Braunkohle Steinkohle Erdgas Atomenergieimpot Andere Fossile

Andere Eneuerbare Wind offshore Wind-onshore Solar Biomasse Wasserkraft Speicher

01.01.2023 08.01.2023 15.01.2023 22.01.2023 29.01.2023 05.02.2023 12.02.2023 19.02.2023 26.02.2023
Quelle https://co2map.de
Daten CO2Map

Stromverbrauch / Stromherkunft Baden-Wüttemberg Jan, Feb 23

Wie lange ist Residuallast
in BW noch Steinkohle
dominiet?
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Emissionsfaktor Residuallastmix

Emissionsfaktor Strommix

Wie soll zukünftig Strom für die Regelung bewetet werden?

Zusätzliche Eigene Annahmen

Erzeuger
Emissionsfaktor 
Energieträger

Brutto-
wirkungs-
grad 
Kraftwerk

Emissionsfaktoren 
Stromerzeugung 
kg/MWh Quelle

Nettonutzung
sgrad 
Kraftwerk

Emissions-
faktoren 
Stromerzeugung 
kg/MWh abzgl. 
4% Netzverluste

kg CO2e/MWh kg CO2e/MWh
Braunkohle 413,24 39,8% 1038 UBA 2023, Tabelle 5,6 38,8% 1108
Steinkohle 381,85 43,70% 874 UBA 2023, Tabelle 5,6 42,7% 930
Erdgas 257 56,0% 459 UBA 2023, Tabelle 5,6 55,0% 486
Nuklear-Import 18,27 33,0% 55 UBA 2023, Tabelle 5,6 32,0% 59
Andere Fossile 1347 Ansatz co2map 1347
Andere Erneuerbare 30 UBA 2023, Abbildung 8 31
Wind offshore 10 UBA 2023, Abbildung 8 10
Wind-onshore 18 UBA 2023, Abbildung 8 19
Solar 57 UBA 2023, Abbildung 8 59
Biomasse 335 UBA 2023, Abbildung 8 (Biogas) 348
Wasserkraft 4 UBA 2023, Abbildung 8 4
Speicher 274 Ansatz co2map 274

UBA 2023

Annahmen/Emissionsfaktoren

Quelle https://co2map.de
Daten CO2Map
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Strom 25 kWh
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14,2kW
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incl. Brennwetnutzung 50,6 kWh

Veteilverluste Wämenetz 8% 4,4 kWh 

Veteilverluste Stromnetz 2% 0,8 kWh 
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Veteilverluste Wämenetz 0% 0 kWh 

Veteilverluste Stromnetz 1% 0,3 kWh 

Veteilverluste Stromnetz 0% 0 kWh 

Veteilverluste Stromnetz 6% 3,6 kWh 

Veteilverluste Stromnetz 6% 2,4 kWh 

Wäme-
pumpe
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12,6 kWh

Nutzenergie 
zu 

Brennstoff-
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Nutzenergie 
zu 

Brennstoff-
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Woher kommt der zusätzliche WPStrom bei kleiner 100%EE?

?
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Flexibilität vor Ot?
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„Im Folgenden werden unter haushaltsnahen Flexibilitäten der flexible Einsatz von 
Wämepumpen und das Ladeverhalten von Elektrofahzeugen verstanden. Das 
Potenzial der Lastverlageung des konventionellen Gerätebestands in pivaten
Haushalten wird als geing eingeschätzt. Aus Sicht des Regionalszenaios ist das 
Heben dieser Potenziale aufgund der erheblichen Eingiffe in die pivate
Lebensfühung unwahrscheinlich.“ aus S.29  Regionalszenaio Südwest 2023 
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Schematische Darstellung zur Verschiebung von Lasten über den Tag Grafik verändet nach solarlago.de).

Fallbeispiel Allensbach

1. Flexibilität durch Lastverschiebung vor Ot

Nachfrageflexibilität
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Wämepumpe KWK

Solarstrom

Windstrom

3. Flexibilität durch geeignete Regelung der Ezeuger vor Ot

Speicherkraftwerk

Angebotsflexibilität
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Fläche 3840 m²   
Bewohner*innen 70    

Wärmebedarf 465 MWh/a 121 kWh/m2*Jahr 
Raumwärme 330 MWh/a 66 kWh/m2*Jahr 

Warmwasser 135 MWh/a 35 kWh/m2*Jahr 
Nutzenergie Warmwasser   45 MWh/a 12 kWh/m2*Jahr 

Norm-Heizlast 180 kW   
Haushaltsstrombedarf   76 MWh/a   

PV 158 kWp   
Pufferspeicher  200 kWh   

 

Beschreibung  Gastherme BHKW Wärmepumpe 

Gastherme 180 kWth.  - - 

Gas + BHKW   80 kWth.  100 kWth.  / 50 kWel.  - 

WP Monovalent - - 180 kWth.  

WP nach §71h 130 kWth.  - 54 kWth.  

WP + BHKW + Gaskessel 50 kWth.  54 kWth. / 28 kWel.  54 kWth.  

 

Sanieungsvaianten Wämeezeuger

Fallbeispiel aus Staufen
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Abschaltung  
eforderlich

Jahresdauerlinien verschiedener Ezeugungsvaianten

• Durch einen monovalenten Betieb der Wämepumpe steigt der maximale Residuallastbezug bei größeren
Wohngebäuden mit mittlerem Wämebedaf um das Sechseinhalbfache (von 16,1 auf 105 kWel.) an.

• Bei einer Hybidheizung und der Auslegung der Nennleistung der Wämepumpe bei 7°C Außentemperatur auf
etwa 30% der maximalen Heizleistung der Wämepumpe kann die Erhöhung der Residualspitzenlast auf den Faktor
von etwa 2,5 reduziet werden.
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Jan Feb Mz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10 Vorlauftemperatur 50°C
Tinkwamwasser 45°C

Vorlauftemperatur 65°C
Tinkwamwasser 60°C

EFH

MFH

Modellieter COP von 
Wämepumpen in 
Abhängigkeit der
Vorlauftemperatur und 
Tinkwamwassetempe
ratur im Jahresverlauf 
2022

Wämepumpeneffizienz COP von Außentemperatur und
Vorlauftemperatur abhängig
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ü Bei einem monovalenten Einsatz von Wämepumpen steigt die 
Residualspitzenlast von Wohngebäuden mit mittleren spezifischen
Wämebedafen beim Stromverbrauch um den Faktor 6.

ü Bei einer Hybidheizung und der Auslegung der Nennleistung der 
Wämepumpe bei 7°C Außentemperatur auf etwa 30% der maximalen
Heizleistung der Wämepumpe kann die Erhöhung der Residualspitzenlast
auf den Faktor von etwa 2,5 reduziet werden.

ü Bei der Auslegung der Wämepumpe hängt die notwendige Nennleistung 
der Wämepumpe stark von der maximal notwendig zu ereichenden
Vorlauftemperatur ab. Bei einer maximal notwendigen Vorlauftemperatur 
von 35° liegt der Wirkungsgrad etwa doppelt so hoch wie bei einer 
Vorlauftemperatur von 65°C. Zudem ereichen zahlreiche Wämepumpen
ab 7° Außentemperatur bei Vorlauftemperaturen von 65°C bereits nur
noch Wirkungsgrade COP unter 2.

Residualspitzenlast steigt
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Kombinationen aus Solarstrom, Wämepumpen und KWK,
Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung?

• Zwei Häuser, Baujahr 2006, 
• Wohnfläche 2.520 m2 ca. 60

Bewohner 

in 10 vemieteten und 14 selbst 
genutzten Wohnungen  2
Feienwohnungen und 1
Feienzimmer

• Gemeinsamer Stromanschluss,
verbunden über eine

Wämeleitung

Energiekonzept bisher
• Gemeinschaftliche Eigenversorgung über Kundenanlage mit

Sammel- und Untezähler Wohnungsstrom
• BHKW 16 kWel. (monovalent, Erdgas)
• Solathemie 60 qm)
• Solarstrom 21 kWp Volleinspeisung  Balkonsolar 14kWp

• Kontrolliete Be- und Entlüftung mit WR
• Windkraftbeteiligung St. Peter
• LEDAußenbeleuchtung
• Stromsparende Haushaltsgeräte

• Kochen mit Erdgas
• Stromsparende Aufzüge
• Energiesparen, gem. Tiefkühltuhen, Waschmaschinen

• 2022 Intelligente Heizungsregelung
• Wämepumpe 13 kWth. Inbetiebnahme Mai 2023
Wie geht es weiter?
• 2026 Eweiteung PV; Batteiespeicher Second Life?

• 2030 H2Versorgung BHKW?

Beispiel
Wohnungseigentümergemeinschaft 
WEG
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Einwohner Ca. 60    

Wohnfläche 2520 m² 42 m² pro Einwohner 
Wohneinheiten 25 kWh/a   

Wärmebedarf 100.286 kWh/a 39,8 kWh/ m²*a 
  davon Warmwasser 46.800 kWh/a 18,6 kWh/ m²*a 
  davon Raumwärme 53.486 kWh/a 21,2 kWh/ m²*a 

Strombedarf (Haushalte & Allgemeinstrom) 46.366 kWh/a 18,4 kWh/ m²*a 
Norm-Heizlast 57,6 kW   

PV 35 kWp   
Pufferspeicher 92 kWh   

KWK elektrische Leistung 16 kWel.   
Wärmepumpe thermische Leistung 13 kWth.   

Kenndaten MFH Freiburg-Vauban

2 Gebäude

Fallbeispiel MFH Freiburg-Vauban
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Mit der kostengünstigen Ezeugung von Residuallast im Winter
können z.B. Wämepumpen effizient versorgt werden.

177,5

88,9

159,8

200

150

100

50

0

50

100

150

200

kWh/Tag
Verbrauch  Ezeugung Tageswete)

Jul 21 Aug 21 Sep 21 Okt 21 Nov 21 Dez 21 Jan 22 Feb 22 Mz 22 Apr 22 Mai 22 Jun 22

Stromverbrauch

Stromverbrauch  abzg. PV, KWK

Strom
bezug

Strom
einspeisung
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Strom
bezug

Strom
einspeisung

30

25

20

15

10

5

0

5

10

15 Stromverbrauch

Stromverbrauch  abzg. PV, KWK

Sa So Mo Di Mi Do Fr

10.16. Januar 2022

Strombezug/einspeisung mit und ohne Solar- und BHKW
Strom in Wintewoche
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20
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+46.591 kWh/ -0 kWh

+19.079/-30.156 kWh

+83.557 (davon 36.966 kWh für WP) kWh

+65.657/-10.111 kWh

Var. A: Netzbezug 100%

Var. B: KWK + PV

Var. C: WP 100%

Var. D: WP + PV

Lastgänge verschiedener Ezeugungsvaianten 2022

Angaben
in kWh/a 
+  Strombezug

-  Einspeisung
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Heute hilfsweise: 
Wämepumpe nur, wenn PV 
oder KWKStrom zur
Vefügung steht

Zukünftig: nach 
prognostizieten, regionalen 
Residuallastemissionen
(marginaler Netzmix)?
z.B.

CO₂Monitor

eCO₂gid

CO₂Map

Electicity Maps

STROMDAO

Agorameter

WP läuft bei
Überschusseinspeisung

25
20
15
10
5
0
5

10
15
20

Kwel.

Stromverbrauch der Wämepumpe

0 Uhr 12 Uhr 0 Uhr 12 Uhr 0 Uhr 12 Uhr 0 Uhr 12 Uhr 0 Uhr 12 Uhr 0 Uhr 12 Uhr 0 Uhr 0 Uhr12 Uhr

19.02.2024 20.02.2024 21.02.2024 22.02.2024 23.02.2024 24.02.2024 25.02.2024
Mo Di Mi Do Fr Sa So

Strombezug bzw. Einspeisung incl. KWK und PVAnlage
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Wohnung 1

Wohnung 2

Wohnung 4

Wohnung 3

A Solarstromzähler
B Untezähler der  

gemeinschaftlichen Versorgung
C Dittbeliefeter Kunde

HAUS
ANSCHLUSS

Solarstromanlage

Realer Summenzähler 
Zweiichtungszähler)

A BBB C

Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung über Kundenanlage?

Wohnung 1

Wohnung 2

Wohnung 4

Wohnung 3

A Produktionszähler
B Teilnehmer an gemeinschaftlicher 

Versorgung
C Dittbeliefeter Kunde

HAUS
ANSCHLUSS

Solarstromanlage

Vitueller 
Summenzähler

A BBB C

nach § 42b (nur Solarstrom)
Vietelstundenwete über Dienstleister und
Gebäudestromnutzungsvetrag

mit Summenzählen und
Jahreswete über Betiebskosten
Nebenkostenabrechnung Vewalter)
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Jährliche Kosten

 Reststrombezugskosten

Investitionskosten Solarstromanlage PV, z.B. linear über 1520 Jahre

Investition KWKAnlage z.B. linear über 1015 Jahre

 Gas- /Watungskosten KWK

Jährliche Einnahmen

Einspeisevergütung KWK KWKIndex+KWK Bonus)

 Einspeisungsvergütung PV

Summe Stromkosten geteilt durch kWh Summe Untezähler
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Nebenkostenabrechnung für 2022 aus dem Beispiel
Haushaltsstrom als Teil der Hausgeldabrechnung?

Wohnung 101 m2

Zweipersonenhaushalt

MFH, Baujahr 2006

Energiekosten 2022
Warmwasser nach Verbrauch 24,70 €         
Wohungsstrom 94,34 €         
Allgemeinstrom 166,28 €        
Kochgas 19,72 €          
Warmwasser Grundkosten 39,75 €         
Heizung 170,51 €         
Summe 515,30 €      

Beispiel für Hausgeldabrechnung 2022

Für den Zeitraum vom 1.1.2022 bis 31.12.2022

6. Juni 2023

auf Mieter nach BetrKV umlegbare Ausgaben

Veteilung nach Verbrauch Gesamtausgaben Verbrauch WEG Ihr Verbrauch Ihr Anteil

Wasser 7.188,70 € 2012,084 cbm 39,904 cbm 142,57 €

Wamwasseraufbereitung 2.298,20 € 45254,5 kWh 486,4 kWh 24,70 €

Strom Wohnungen 7.429,20 € 27957,0 kWh 355,0 kWh 94,34 €

Waschmaschinennutzung 2754 mal 57 mal 40,90 €

Trocknenutzung 14,35 € 51 mal 0 mal 0,00 €

Veteilung nach Festanteilen Gesamtausgaben Anteil Umlageat Ihr Anteil

Allgemeinstrom 4.053,02 € 0,0410265 MEA 166,28 €

Allgemeinwasser 0,00 € 0,0410265 MEA 0,00 €

Kochgas 480,57 € 0,0410265 MEA 19,72 €

Niederschlagswasser 602,24 € 0,0410265 MEA 24,71 €

Wamwasser Gundkosten 984,94 € 0,0403546 Fläche 39,75 €

Wäme Heizung 4.225,31 € 0,0403546 Fläche 170,51 €

Abfall 1.397,76 € 0,0410265 MEA 57,35 €

Aufzug 2.240,29 € 0,0410265 MEA 91,91 €

Gatenpflege 587,40 € 0,0410265 MEA 24,10 €

Reinigung 65,00 € 0,0410265 MEA 2,67 €

Versicheungen 3.202,86 € 0,0410048 Versi 131,33 €

Summe umlegbare Ausgaben 36.745,99 € 1030,84 €

Hausvewaltung N.N. GmbH & Co. KG

Kosten Wohnungsstrom 
7429,2€ / 27.957 kWh  26,5 Cent/kWh
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 MFH Freiburg, Objektversorgung mit PV, KWK MFH Freiburg, Fernwärme 

Beheizte Fläche 
[m2] 

    2520     3460 

 
kWh kWh/m2 

Kosten 
2022 

€/kWh €/m2*Monat kWh kWh/m2 
Kosten 

2022 
€/kWh €/m2*Monat 

Heizung inkl. 
Warmwasser 

103.496  41,1  7.508 €   0,07   0,25   165.779  47,9 18.699 €  0,11   0,45  

Haushaltsstrom und 
Allgemeinstrom 

 43.209  17,1  11.482 €   0,27   0,38   90.182  26,1 29.010 €  0,32   0,70  

Summe 146.705  58,2  18.990 €   0,34   0,63   255.961  74,0 47.709 €  0,43   1,15 

 
• Bei größeren Gebäuden Wohn- Büro, wie Produktionsgebäuden) und Gebäudenetzen (nach dem 

GEG sind Gebäudenetze Wämeverbünde bis zu 16 Gebäuden) bieten sich vor allem aus Günden der
Mindeung der Residuallast und der Kosten, Kombinationen aus Wämepumpen, dezentraler KWK
(umüstbar auf „güne“ Gase), Photovoltaik und eines gemeinschaftlichen
Stromversorgungskonzeptes (ggf. auch Energyshaing) an.

• Im Rahmen von kommunalen Wämeplänen und Sanieungsfahrplänen sollte ein Kostenvergleich 
Wämenetzanschluss zu dezentraleren Lösungen auch aus Nutzersicht efolgen und transparent 
dargestellt werden können. Dazu sollten aktuelle Preise Preisblätter) für die Nah- und Fenwäme 
sowie Preisprognosen bei einem Ausbau in geeigneter und aktueller Fom z.B. über eine webseite zu 
den einzelnen Versorgungsgebieten zugänglich sein.
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• Aufnahme der Veteilung von Stromkosten (incl. des Wohnungsstroms) in den Katalog nach §2 
BetrKV einschließlich der Versorgung der Mietobjekte.

• Vereinfachung durch Zulassung der Umlage auch der Investitionen von Stromezeugungsanlagen 

auf die Betiebskosten ähnlich der Modenisieungsumlage auf die Miete, um die Position 
„Stromkosten“ für Mieter transparenter abzugrenzen und die Umsetzung nachträglicher
Installation von PV oder KWKAnlagen auf/in MFH zu erleichten.

• Ausnahme von den EVUPflichten nach EnWG §318 für die Tätigkeit der Strom- und
Stromkostenveteilung hinter einem Netzverknüpfungspunkt (ohne Durchleitung durch das 
öffentliche Netz). Der Versorgungsgemeinschaft wird selbst überlassen, über welchen

Veteilungsschlüssel und mit welchen Zählen sie Kosten Investitions- und Betiebskosten) von
EE und KWKAnlagen innerhalb der Versorgungsgemeinschaft Eigentümen / Mietenden) 
zugewiesen (veteilt) werden.
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Die Abrechnung von Wohnungsstrom über eine gemeinschaftliche 
Eigenversorgung innerhalb einer Kundenanlage ohne Vietelstundenmessung
über die Betiebskostenabrechnung ist

• einfach und von jeder Hausvewaltung leistbar

• transparent

• kostensparend

• reizt systemdienliche Lastverschiebungen an, z.B. durch Aufladen von E
Fahräden bei Sonnenüberschuss Anschalten von Elektrogeräten wie
Waschmaschine, Spülmaschine usw.

• stellt mit PV und KWK ggf. kostengünstig Residuallstrom für z.B.
Wämepumpen (auch in der Nachbarschaft) zur Vefügung

Voteile der gemeinschaftlichen Eigenversorgung von
Wohnungsstrom über Betiebskosten
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• Flexibilitätspotentiale vor Ot noch weitgehend ungenutzt? 

• Ohne die Nutzung aller Fomen der Flexibilitätspotentiale bei
Lastverschiebung, Ezeugung und Speicheung wird aus meiner Sicht die
Energiewende zu teuer und damit scheiten!

• Voraussetzung für die Nutzung von Flexibilitätsoptionen Monitoing und 
Regelung?

• Wohin führen der Stromnetzausbau und die damit verbundenen
Netzentgelte?

• Kommunen kommen um sektor- und spatenübergreifende 
Energieleitplanung KSSE  Infrastukturplanung und Anreizen für 
dezentrale Flexibilität nicht heum.
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https://neon.energy/Neon-Mehwet-Flex.pdf

https://klimaschutz-im-
bundestag.de/massnahmen-
pakete/veursachergerechte-
lokale-strompreise/

www.agora-energiewende.de
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Mitglied werden: https://klimaschutz-im-bundestag.de/mitglied-werden/
Spenden: https://klimaschutz-im-bundestag.de/spenden/ 
Newsletter abonnieren: https://klimaschutz-im-bundestag.de/newsletter/

Danke für Ihre Aufmerksamkeit
Nähere Infos unter https://klimaschutz-im-bundestag.de

Spenden ewünscht
Interesse am KSSEProjekt geweckt?
EMail an joerg.lange@klimaschutz-im-bundestag.de
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Zusätzliche Präsenta1onsfolien bei entsprechenden Fragen oder

sollte noch Zeit sein
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Photovoltaik 
100 

63%)

Wämepumpe 
54 

34%)

Fenwäme 
29 

18%)

Solathemie 11 7%)

Pellet 4 3%)

KWK 3 2%) PVT 2 1%)

Gebäudehülle 
vor Heizung  

78 49%)
Heizung vor 

Gebäudehülle 
48 31%)

teilsteils oder 
unklar 

32 20%)

Erst dämmen oder erst Heizung sanieren?
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Mögliche Reihenfolge von energetischen Sanieungsmaßnahmen

Fläche 1475 m²   
Bewohner*innen 42    

Wärmebedarf 221 MWh/a 150 kWh/m2*Jahr 
Raumwärme 167 MWh/a 113 kWh/m2*Jahr 

Warmwasser 29 MWh/a 20 kWh/m2*Jahr 
Nutzenergie Warmwasser   19 MWh/a 13 kWh/m2*Jahr 

Norm-Heizlast 93 kW   
Haushaltsstrombedarf   21 MWh/a   

PV 84 kWp   

 

Kennzahlen zum Mehfamilienhaus in Lörach
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Maßnahme Investition 
Kumulierter 

Investitionsbedarf 

Einsparung 

Wärme 
Erdgas 

Strom 

PV 

Strom 

für WP 

Eigenstrom-

anteil  

Strom 

(Gesamt) 

Eigen-

bedarf 

Ein-

speisung 

CO2-

Emission 

 [€] [€] [kWh/a] [kWh/a] [kWh/a] [kWh/a]  [kWh/a] [kWh/a] [kWh/a] [t/a] 

Aktuelle Situation 0 0 0 238.523 0 0 0% 31.607 31.607 0 75 

PV-Anlage 78 kWp 130.820 130.820 0 238.523 72.447 0 21% 31.607 25.001 65.841 60 

Energieversorgung 
(Wärmepumpe) 

85.857 216.677 0 40.566 72.447 62.299 50% 93.906 47.141 25.682 29 

Batterie / Bidirektionales 
Laden 50 kWh 

32.500 249.177 0 40.566 72.447 62.299 64% 93.906 33.994 12.535 16 

Erneuerung Verglasung 491.250 740.427 72.836 8.006 72.447 47.851 59% 79.458 32.657 25.646 5 

Dachdämmung 100.250 840.677 11.902 2.946 72.447 45.408 58% 77.015 32.269 27.701 4 

Außenwanddämmung 279.900 1.120.577 27.082 0 72.447 37.154 55% 68.761 30.943 34.628 1 

Maßnahme/Werte 
U-Wert 

Bestand 

U-Wert 
nach 

Sanierung 

Einspar
ung 

Spez. 
Investitions-

kosten 

Fläch
e 

Investitions
-kosten 

Ein-
sparung 

Amorti-
sation 

Bemerkung 

 [W/m²K] [W/m²K] [kWh/a] [€/m²] [m²]  [€/a] [a]  

Dachdämmung 0,40 0,20 11.902 125 802 100.250 € 1.428 € 70 
Dachdämmung: + 
18 cm 

Fensteraustauch 0,69 0,68 72.836 750 655 491.250 € 8.740 € 56 
Dreifachverglasung 
+ WD Fenster 

Außenwand 0,60 0,22 27.082 225 1.244 279.900 € 3.250 € 86 Außenwand: 10 cm 

PV-Anlage   72.447   91.200 € 15.214 € 6  

Gaskessel & WP      53.780 € 352 € 153  

Gaskessel & BHKW      87.600 € 6.526 € 13  

 

Annahmen Fallbeispiel
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•  Photovoltaikanlage

PV

•  Umbau des 

Hausstromnetzes in 

eine Kundenanlage

•  Kellerabgang/

Kelleinnenwand-

dämmung

•  Kellerdecken-/ Boden-

plattendämmung

•  Heizungsoptimieung

Außenwanddämmung
& Haustür neu
Fensteneu

Ihr Haus in Zukunft

Energiekosten
6.000 €/a

Äquivalente
CO Emission
5 kg/(m²a)

Endenergie
70.000 kWh/a

Pimärenergiebedaf
50kWh/(m²a)

2

2030

Maßnahmenpaket 4

36.000 €

0 €

---

20262030

Maßnahmenpaket 3

• Dachsanieung und 
-dämmung soweit 
in den nächsten 10 
Jahren absehbar 
notwendig

Heizungseneueung 
mit Luft-Wasser-
wämepumpe & KWK, 
ggf.
Spitzenlastkessel

105.500 €

93.500 €
40.000 €

32.000 €

23.375 €

20252026

Maßnahmenpaket 2

20242025

Maßnahmenpaket 1

46.000 €

20242025

Haus heute

Energiekosten
20.160 €/a

Äquivalente
CO Emission
30 kg/(m²a)

Endenergieverbrauch
140.000 kWh/a

Pimärenergiebedaf
120 kWh/(m²a)

2

Heute Ziel

Maßnahmenpaket 5

80.000 €

255.000 €

125.000 €

65.000 €

40.000 €

22.000 €

Standardisiete Sanieungsfahrpläne für jedes Gebäude?
Wie könnten sie nach einheitlichen Kiteien aussehen?

Investitionskosten

davon Instandhaltung
Sowieso-Kosten) 

Fördeung
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643 €/ kWth

1.878 €/ kWth

560 €/ kWth

650 €/ kWth

340 €/ kWth

88 €/kWth

75 gCO2e/kWh

133 gCO2e/kWh

187 gCO2e/kWh

58 g CO2e/kWh

20 gCO2e/kWh

240 gCO2e/kWh

0 € 200 € 400 € 600 € 800 € 1.000 € 1.200 € 1.400 € 1.600 € 1.800 €

30% AUL WP  30% KWK  70% BWK

Erdsonden-WP JAZ  4,2

Aussenluft-Wämepumpe, AUL JAZ  3,0

KWKErdgas-BHKW

Holzpelletkessel

Gas-Brennwet-Kessel BWK

Spezifische Kosten Wämeezeuger

€/ kWth]

Emissionsfaktor nach Gebäudeenergiegesetz

Vergleich der spezifischen Kosten und Emissionen verschiedener Wämeezeuger bei einem
mittelständischen Gewerbebetieb mit 10 Gebäuden (max. Wämeleistung von 1.750 kWth)

Prozentzahlen der Kombination aus Aussenluftwärmepumpe und Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlage beziehen sich auf die max. Heiz-

leistung. Berechnung Emissionen nach Gebäudeenergiegesetz: Strommix, ca. 560 g/ CO2e Verdrängungsmix KWK ca. 860 g/

CO2e, Erdgas ca. 240 g/CO2e, Holzkessel ca. 20 g/CO2e
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https://nature-energy.com/sustainability/how-we-work

Speicherkraftwerk: Blick nach Dänemark


